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NEUES VOM KOSIS-VERBUND Nr. 01/2011 
24. Januar 2011  zugleich Rundschreiben Nr. 83 
 

Bericht der 104. DUVA-
Lenkungsgruppensitzung 

Vom 08. bis 12. Dezember 2010 
fand in Nürnberg die 104. Sitzung 
der DUVA-Lenkungsgruppe statt. 
Auf der Agenda der Sitzung standen 
neben der anstehenden Auslieferung 
der DUVA-Module für Serverdaten-
banken die grundsätzliche Entschei-
dung zur technischen Weiterentwick-
lung von DUVA und die sich daraus 
ergebenden Konsequenzen. Wir 
nehmen dies zum Anlass, über den 
aktuellen Stand unseres Gemein-
schaftsprojektes zu informieren. 

Die Erstauslieferung der DUVA-
Module für Serverdatenbanken wird 
mit einer Installationsroutine erfol-
gen, welche die notwendigen Ar-
beitsschritte so weit wie möglich au-
tomatisiert. Aufgrund der Komplexi-
tät und des Umfangs der notwendi-
gen Arbeitsschritte wird diese Instal-
lation von einer beauftragten Firma 
als msi-Paket realisiert. Unterstützt 
wird eine Voll- oder Updateinstallati-
on als Einzelplatz- oder Mehrplatz-
version. Bestandteil sind die be-
triebsbereite Installation der DUVA-
Module mit Ausnahme der Internet-
module, die Ausführung der notwen-
digen Datenbankskripte, die Installa-
tion benötigter Zusatzkomponenten 
sowie die Vorhaltung einer Clientin-
stallation. 

Es werden verschiedene Versionen 
der Serverdatenbanken MS SQL 
und Oracle unterstützt; mit den Ser-
verdatenbanken MS SQL Express 
2005 und Oracle XE werden die bei-
den kostenfreien Expressversionen 
dieser Datenbanken zur Verfügung 
gestellt. Die Lauffähigkeit der Instal-
lationsroutine wird für insgesamt 10 
gängige Kombinationen aus den ge-
nannten Datenbanken und verschie-
denen Betriebssystemen (Win XP, 
Win7 64bit, WinServer 2003 und 
WinServer 2008 R2) getestet. Mit 
diesen Tests werden auch weitere 

Kombinationen der genannten Da-
tenbanken und Betriebssysteme ab-
gedeckt. 

Die Fertigstellung der Installations-
routine einschließlich der aufgeführ-
ten Tests ist für die 11. KW 2011 
vereinbart. Vorbehaltlich noch nicht 
absehbarer technischer Probleme ist 
somit von einer Auslieferung im 
März 2011 auszugehen. Neben der 
Software und den genannten Daten-
banken wird die Auslieferung auch 
sämtliche Handbücher und Onlinehil-
fen enthalten. 

Mit dieser Auslieferung findet die 
Anpassung von DUVA an Serverda-
tenbanken („ADO-Umstellung“) ihr 
Ende. Anfängliche Schätzungen aller 
Beteiligten gingen 2007 von einem 
Zeitaufwand von rund sechs Mona-
ten aus. Erst im Zuge der Umstel-
lung trat zu Tage, dass umfangrei-
che Folgeprobleme von der Perfor-
mance bis hin zur Anpassung an 
neue Betriebssysteme und neue Da-
tenbankstrukturen zu meistern wa-
ren. Das dadurch entstehende Zeit-
fenster wurde zusätzlich für die Im-
plementierung funktionaler Erweite-
rungen der DUVA-Module und zur 
Fehlerbehebung genutzt. Grundprin-
zip war die Schwerpunktsetzung auf 
die Präsentationsmodule sowie die 
funktionalen Erweiterungen des 
Nachweissystems und des Zielda-
teigenerators. Für die DUVA-An-
wender wird dies insbesondere über 
die erweiterten Erfassungsmodule 
und einen erweiterten Internet-
Assistenten greifbar. 

Neue DUVA-Module werden auf Be-
schluss der Lenkungsgruppe in Zu-
kunft als plattformunabhängige 
Webapplikation mit JAVA realisiert. 
Als erstes neues Modul liegt inzwi-
schen der DUVA-Metadatennavi-
gator in einer Testversion vor. Die 
Abnahme des neuen Moduls wird 
planmäßig im Januar 2011 erfolgen. 
Eine Neuprogrammierung des Web-

kataloges in JAVA, welche die Integ-
ration der Metadaten des Webkata-
loges in die Datenbank des Nach-
weissystem ermöglichen wird, wird 
auf Beschluss der DUVA-Lenkungs-
gruppe bis Ende 2011 durchgeführt. 
Somit werden zukünftig alle DUVA 
Module auf eine gemeinsame Da-
tenbank zugreifen können; bisherige 
Redundanzen (Datenbank des 
Nachweissystems / Datenbank des 
Webkataloges) können entfallen. Die 
für den Metadatennavigator und den 
Webkatalog notwendige Überarbei-
tung und Erweiterung des Datenmo-
dells ist in Teilen bereits abge-
schlossen. In einer rundum moderni-
sierten Form wird der Webkatalog 
damit auch zukünftig als vielseitige 
Weboberfläche zur Präsentation und 
Visualisierung von Information zur 
Verfügung stehen. 

Der Entwicklung eines neuen Kar-
tentools kommt eine hohe Priorität 
zu. Ziel ist, ein solches Tool allein 
auf der Basis der GDI-Standards mit 
den dort definierten Schnittstellen 
und Möglichkeiten zu realisieren. 
Von der Lenkungsgruppe beschlos-
sen wurde eine Realisierung dieses 
Tools bis Ende 2011. Das neue Kar-
tentool wird die im Internet-
Assistenten vorhandenen Kartie-
rungsfunktionen ablösen und direkt 
an den Metadatennavigator ange-
schlossen sein. Die Neuprogrammie-
rung des Metadatennavigators und 
des Webkataloges gehören zu den 
Weiterentwicklungen, die DUVA in 
das TooLS-Projekt einbringt. Die 
Entwicklung eines Kartentools ist 
gleichfalls Teil der in TooLS einge-
brachten DUVA-Projekte. 

Im Bereich Berichtsgenerierung hat 
DUVA trotz eines wachsenden Be-
darfs derzeit keine Lösung zu bieten. 
Vorgesehen ist deshalb der An-
schluss eines Bussines-Intelligence 
/Reporting-Tools (kurz: BI-Tool) an 
den DUVA-Metadatennavigator. Ein 
solches Tool würde das von DUVA 
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angebotene Leistungsspektrum 
deutlich erweitern und eine echte Al-
ternative zum Einsatz entsprechen-
der kostenpflichtiger Software bie-
ten. Für die Realisierung des neuen 
Webkataloges, eines Kartentools 
und die Integration eines BI-Tools 
eröffnen sich DUVA neue Wege der 
Realisierung: Im Projekt PRISMA 
der Senatsverwaltung für Stadtent-
wicklung der Bundeshauptstadt Ber-
lin wird ein regionales statistisches 
Informationssystem aufgebaut, das 
auf dem Einsatz von DUVA mit dem 
Webkatalog, einem Kartentool und 
einem integrierten BI-Tools basieren 
wird. Umfangreiche konzeptionelle 
Vorarbeiten für dieses Projekt wur-
den in Berlin bereits erbracht. Für 
ein neues Kartentool und die Imple-
mentierung eines BI-Tools wurden 
durch die Bundeshauptstadt Berlin 
bereits Prototypen in Auftrag gege-
ben. Hier könnte DUVA an die in 
Berlin gemachten Erfahrungen an-
knüpfen und gegebenenfalls als 
Kooperationspartner in eine gemein-
same Entwicklung einsteigen. 

Eine einschneidende Zäsur wurde in 
technologischer Hinsicht beschlos-
sen: Das DUVA-Nachweissystem 
mit den Teilen Produktionseditor und 
Administrationstool wird seit 1997 
mit der Entwicklungsumgebung Del-
phi programmiert. Neue Betriebssys-
teme und funktionale Anforderungen 
machen es nun notwendig, auf eine 
neue und zukunftsträchtigere Tech-
nologie umzustellen. Nach intensi-
ven Beratungen, in die auch externe 
Spezialisten einbezogen wurden, 
wurde durch die Lenkungsgruppe 
der Beschluss gefasst, eine schritt-
weise Neuentwicklung des Nach-
weissystems als Webanwendung mit 
JAVA einzuleiten. Damit gewinnt 
DUVA Anschluss an einen Stand der 

Technik, der auf absehbare Zeit 
Entwicklungssicherheit bietet und 
kostengünstigere Lösungen erwar-
ten lässt, als die Erweiterung der be-
stehenden Software in einer Delphi-
Umgebung. 

Da die Umstellung auf JAVA mit ei-
nem hohen konzeptionellen und fi-
nanziellen Aufwand verbunden sein 
wird, muss der Fokus der DUVA-
Entwicklung mittelfristig auf der Kon-
solidierung des Nachweissystems 
liegen. Bereits beschlossen wurde, 
die Neuprogrammierung des AD-
MIN-Tools in JAVA zu konzipieren 
und zu beauftragen. Noch näher zu 
bestimmen ist, inwieweit im Zuge 
dieser und weiterer Neuprogrammie-
rung bereits vorhandene Funktionali-
täten an andere Stellen des DUVA-
Systems verlagert werden. Unter 
anderem ist bereits angedacht, die 
Einrichtung und Verwaltung von 
Sachgebieten zukünftig über das 
Administrationstool durchzuführen. 
Ziel ist ein Administrationstool, das 
auch verwendet werden kann, um 
DUVA-Systeme über das Internet, 
z.B. auf dem WEB-Server, zu admi-
nistrieren. 

Auslieferung, Änderungen und Er-
weiterungen des Datenmodells, Kar-
tentool, Webkatalog und JAVA-
Umstellung markieren wesentliche 
Eckpunkte des Arbeitsprogramms, 
vor dem die Lenkungsgruppe 2011 
steht. Im Rahmen der diesjährigen 
KOSIS-Gemeinschaftstagung (06. 
bis 09. Juni, Lübeck) wird die Len-
kungsgruppe über Fortschritt und 
Stand der Arbeiten berichten. 

Übergangsregelung für 
SPSS 

Wie bereits in den letzten Newslet-
tern angekündigt, werden sich Art 
und Umfang der Rabattierung von 
SPSS-Produkten für KOSIS-Mit-
glieder im Zuge der Übernahme von 
SPSS durch IBM ändern. Ein Ge-
spräch Ende letzten Jahres mit den 
Vertretern von SPSS hat leider noch 
nicht zu einer verbindlichen Neure-
gelung geführt. Wir konnten aller-
dings eine gute Übergangsregelung 
finden, die solange gilt, bis die neue 
Rabattierung für KOSIS-Mitglieder 
an uns herangetragen wird.  

Im KOSIS-Mitgliederbereich unseres 
Internetauftritts kann die Übergangs-
regelung unter dem Punkt „Partner“ 
heruntergeladen werden. 

SPSS bietet sog. „Städtestatistiker-
Bundles“ mit unterschiedlichen Inhal-
ten und Lizenzmodellen an. Deswei-
teren haben wir mit SPSS verein-
bart, künftig noch spezifischer auf 
die Belange der Städtestatistiker 
einzugehen; dies könnte sich für 
KOSIS-Mitglieder in speziellen Schu-
lungsangeboten, Webinaren, Prob-
lemlösungen o.ä. niederschlagen. 
Die KOSIS-Geschäftsstelle wird über 
diese Entwicklung berichten. 

 

\will   

Termine 2010/2011: 

11.-13.04.2011 Frühjahrstagung 2011 Bielefeld 

06.-09.06.2011 KOSIS-Gemeinschafts-
tagung 2011 

Lübeck 

19.-22.09.2011 Statistische Woche 2011 Leipzig 

18.-21.09.2012 Statistische Woche 2012 Wien 
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